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Alarmierendes Waldsterben

Der Artikel in der April-Nummer unserer Militärzeitschrift löste viele positive Reaktio-
nen aus. Die meisten publizierten wir auszugsweise in der Julinummer. Aus Platzgrün-
den veröffentlichen wir den Schluss erst jetzt. Zudem weise ich umnissverständlich dar-
auf hin, dass wir das Problem nicht als «abgehandelt» ad acta legen. Wir haben nämlich
ganz wenig Zeit, um geeignete Massnahmen gezielt an die Hand zu nehmen. In der Zwi-
schenzeit hat sich gezeigt, daß das Waldsterben in der Schweiz grössere Dimensionen
angenommen hat, als ursprünglich angenommen. Interessante Fernsehsendungen ab
19. September weisen daraufhin.

Ein kleines Wunder

Im Kanton Thurgau ist dann Ende Mai ein
kleines Wunder passiert. Wenn der Rektor
der kantonalen gewerblichen Berufschule
als sehr aktiver Präsident der kantonalen
CVP den evangelischen Kirchenboten an
sein Lehrerkollegium verteilen lässt, muss
das schon gravierende Gründe haben: Un-
ter dem Titel «Unsere Art zu leben ist des

Waldes Tod» hervorragend illustriert vom
bekannten Grafiker und Kunstmaler Jac-

ques Schedler, berichtete eben auch der
evangelische Kirchenbote über das alar-
mierende Waldsterben. Das Plädoyer für

vermehrten Umweltschutz von Dieter
Meile, nicht nur CVP-Präsident, sondern
auch Oberst und Regimentskommandant,
drucken wir gerne vollumfänglich ab. Er
schreibt mir dazu: «Ich will mich der An-
gelegenheit gerne nach meinen Kräften
annehmen, da das Problem wirklich an die
Wurzeln unseres Daseins geht. An der
Versammlung der jungen Union von Wür-
temberg, Hohenzollem war ich selber an-
wesend und konnte mich überzeugen von
der Ernsthaftigkeit ihrer Anliegen.» Seine
Schlussfolgerung ist bemerkenswert: «Am
Umweltschutzgedanken müssen sich alle
Parteien bedeutend mehr engagieren».

Quellen der Luftschadstoffe
Im Mai 1983 ist eine sehr interessante Broschüre über die Luftreinhaltung erschienen. Sie wurde veröffentlicht von der
Direktion des Gesundheitswesens und der Direktion öffentlicher Bauten des Kantons Zürich. Titel: Luftreinhaltung im
Kanton Zürich. Die im folgenden publizierten Skizzen stammen alle aus dieser Broschüre. Sie geben Aufschluss über
die Menge der ausgestossenen Schadstoffe, über die Emmissionen Schweiz. Lediglich bei der Industrie fehlen
Zahlen. Vermutlich wäre eine Hochrechnung politisch zu brisant.
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